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1. alt, der Wien,wie es wirk-ich ist kem._____ Müßt ich ein-mal fort vondem schö - nen 
2.zwein, und seh-nend en Arm mich um - schlinst,____ wenn heim-lich und leis, der Hei-mat zum 
3.zgehnn, ich fliegdoch in Him-mel hin - uf, _______ dort setz ich mich hin, schau run-ter auf 
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1. Ort, da nähm’ mei-ne Sehn-suchtkein End 


das 


ich aus wei-ter Fer - neein Lied, 


2. Preis, ein Straus-si-scher Wal- zer er - klingt: ___1.3. Dann hört 


3. Wien, der Stef - fel, der grüßt ja her - auf. 


=. 


ID; 


“ 
IN 


Bi DmERBErnG (PER RR RER ? 
Wien nur du  al- 


ee] 
Wien, 


Langsames Walzertempo: | 


[2 
3 

rt 

ri 


I # | 
a 
Tee it A EEE FE 
DA u KEN 
‘das lockt_ 


rit. — 

EEE 

EI DETRETE: 
und zieht. 


. 


el 
öi 6 Nee HN 


| ul In 
la A 
Eu 
= DM u Il 
ze Ill BuE 
Tan 
. AN. 7 
3 ji N 
Hua u M 
El ll ale 
S u ER 
| „| ) 
4 | 
= Sn IN 
En \ vun 
= Kl dl il 
EB 
= RAN 
5 | 
ne 
2a unan IT 
4 N an 
“N I 
san 
= mn Kuh IH 
2 nen | 
Tan. 
3a le HH 
ee 1] 
el 
2 ll HE 
mim In 
Zum 
ER wel] 
2 a 
.= a A 
® 
ill WIR 
E EL INA 
un 


Mill 
“| 


sollst stets die Stadt mei.ner 


Wien muur du al - lein 


Wien, 


dort wo die lieb- 


i-chen Mäd - chen gehn,, 
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ist Wien, 


ist Wien, 


se - ig bin 


dort 


Träu - me sein, 


‘o ich glück-lich und 
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Ein Sys ist e ein Vorschuß- 
auf die Seligkeit 


Jetzt frag ch mich f ‚und krag’ ich mich, / was eigentlich ‘ein Busse is}: 
da denk’ ich nah jan und dann sag‘ ih, / so viel ich weiß, is einmal 


'wiß: / Ein Busserl ist ein Vorschuß auf die 'Seligkeit, / em Zuckerl, 


das wohl jed’s Gosdh erl freut, / ein bisserl süß, ein bisserl herb, das rechte 
Schlüsserl fürs Heız / und das Hausrezept fü ‘an Liebesschmerz. / Ein Busserl 
st die Aussicht auf das höchste Glück, ı der Auftakt zu der Liebesmusik, ; j 


ein bisserl Hetz, ein bisserl Ernst, / das. kleine Tüpferl am „i” / und 


‚wers einmal probiert, ! der laßt die G’schicht im Leben niel 


Wann dir das Lied / vom Busserin g’tall; / dann sing’ ich. dir's jetzt 
‚noch einmal / und busserln wir / dann wirklich halt, / so ee dir das 
‚auf ‚jeden an / Ein ‚Buseon is ET 


“ 
X 


Wien; eo 
du bist das Herz der Welt 


im Bianca: ersinken Ei na Liebe a / wie sein nen 


Hr chön, / verliebt zu sein! / Wenn die Donau rauscht so 
erklung'nen Märchen erzählt... / Dann fühlst du als 

an gefehlt: / Wien, du bist das Herz der Welt, / 
du Stadt der Melodien! / Liebes Wien, wer 


Ih deinem ‚Zauber nicht snisiekn! fe Und wer 
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Haur- fahr'n wir ei Fa Himmel a 'f. Du fahrst mit, er fahrt 


mit und i fahr al 1 Der ‚Himmel: liegt unter der Erden beim Wein, ; Du 
, er mant ja und iman’s al / Jessas Kinder in an Weinkeller 
trinkt: sich’s. gut, / *8 is” a Wohltätigkeitsinstitut. / A Fasserl heut‘ 
no’ ins Bäucherl hinein, I Du sagst ja, er sagt ja und ich u 

Erst "kommt a Wegeil... Hi ; Ei h 


Dann ‚hatschen wir Kalk: aus den Weinkeller ham’, / Du Kai mit, er 


 hatscht mit. 'und i hatsch al / Es wogeln die Häuser, es wogeln die 


Bam’ / dös siagst Du, dös siagt er und i siag’s al / Schad’ is’ u 
eden Durscht, der ‚verloren geht, d i hab’ meinigen Dee 
tl /..Dös "Räuscherl war r immer mei: seligster u ‚/ Du sags 1 


w al/ Laß ein jebchen (den Liebsten) nicht allein nach Hause geh’ n,| 


in. / 


“1 
—_. 


‚sie tragen didı mnhesug ins s Paradies, 


‚herüber. / Wer niemals im Herzen noch Heimweh empfand, 


‚sehnend e 


ind in. Wien die Geigen so süß 7 und ae so Sanriich, je 
h ins ; siebente Himmolreich, 


Franzl, ich hab einen Auftrag 
fürdh 


Bi mir aus der Ferne, weit über das Land, I! da grüßen di & Sie 
/ kennt 
nicht meine Schmerzen, mein Lieber! / Und wie ich das denke, tut auf 


. sich die Tür, / und ein Freund tritt herein und sagt strahlend zu mir: / x 
: ‚Franzl, ich hab’ einen AferaR für dic: ] Ich soll dich aus Wien : 


ich "raus fahr aus Wien, hat der Stet noch g’sagt: 1 Franz = 

laßt dich grüßen! H 

Da a ich im Wachen, ich sitze beim Wein, / voll Leben und Leihen. 
und Lieder. / Durch träumende Gäßchen, das Herz nick! aus Stein, 
führ‘ ich mein Prinzeßchen heut wieder! / Mein Wien steht vor mir, u 

im Traum bin ich dort, / denn das Herz ging mir auf durch das goldene 


Wort: / Franzl, ich hab" 


- Wien, er Stadt ı meiner Ta 


Mein Herz und mein Sinn / art ‚stets nur für Wien,. -für Wien 
wie es weint, wie es lacht, / da kenn ich mich aus, / da bin ich ‚hal 
z'haus / bei Tag und noch mehr bei der Nadt. / Und keiner bleibt 


kalt, / / ob jung oder alt, /-der Wien, wie es wirklich ist, kennt. ! "Müßt 
ich einmal fort / von dem schönen Ort, / da nähm’ meine Sehnsucht 


kein End’, / Dann hört’ ich aus weiter Ferne ein Lied, 5 das klingt und 
singt, das lockt und zieht. / Wien, Wien nur du allein / sollst stets 
Stadt meiner Träume sein, / dort wo die alten Häuser stehn, = 


‚wo die lieblichen Mädchen gehn, / Wien, Wien nur du ‘allein } sollst 


stets die Stadt meiner Träume sein, / dort: wo ich en: und se 


bin, / / ist Wien, ist Wien, mein Wien! m 


Bei jeder Gaud6&, / na, sie wissen’s ja ©, / bih ich ist ei dabei 


Ich b’'halt mein Hamur / bis spat in der Fruah, / mir ist alles age 
einerlei. / Und wenn ich beim Wein / dann sitze zu zwein, 

ı Arm mich umschlingt, / wenn heimlich und leis Fi der. 
 Straußischer Walzer en ! Pan? hört‘ ich. 


ort 


zum Preis / 


nicht z’gehn, n ich. flieg dodh in Hicesa auf, / dort setz ich "mich hi 
schau runter auf Wien, / der SHE der grüßtj ja‘ ‚herauf. T. DORR OR ich 


m ne _ 


